
Zu den zertifizierten Partnern und Gastgebern des Vereins Drauradweg Wirte gehören Gastronomie- und  
Beherbergungsbetriebe, Reparatur- und Serviceunternehmen, Reiseveranstalter, Radverleiher sowie Ausflugs- 
ziele von Italien bis Kroatien. Die insgesamt mehr als 60 Partner / Gastgeber der Drauradweg Wirte bieten:

• Lage in der Nähe des Drauradweges
• Unterkunft auch nur für eine Nacht
• Versperrbare, sichere Radabstellplätze
• Trockenmöglichkeit für nasse Radbekleidung
• Radlerfreundliche Speisen und Getränke
• Rat und Tat bei Fragen rund ums Radfahren

Von den Dolomiten in die Pannonische Weite

Die Südseite der Alpen
Drauradweg

www.drauradweg.com

www.drauradwegwirte.com

www.dravabike.si
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Die Südseite der Alpen
Von den weltbekannten Drei Zinnen bei Toblach radelst du an der Drau in die Sonnenstadt Lienz, vom Fluss-
juwel Obere Drau in die Kulturstadt Spittal, vom quirligen Villach in den Landschaftsgarten des Rosentals, von 
der Büchsenmacherstadt Ferlach ins verträumte Jauntal, von den Grenzstädten Lavamünd und Dravograd in 
die Universitätsstadt Maribor, wo die Weite Pannoniens beginnt und du schließlich Varaždin erreichst.

Die Kraft des Flusses verbindet
Der Drauradweg führt durch Naturräume von internationaler Bedeutung und garantiert, an der Südbahn-
strecke gelegen, optimale Mobilität. Er verbindet warme Alpenbadeseen mit schroffen Bergformationen, le-
bendige Städte mit verträumten Dörfern, Vielfalt mit Schönheit und Qualität. Der österreichische Teil des 
Drauradweges wurde als erster E-Bike-Radweg Europas mit 5 Sternen***** zertifiziert.

Jung, unbeschwert und frei
Der Drauradweg führt dich zu südlicher Gelassenheit und Lebenslust, verwöhnt dich mit grenzenlosem kul-
turellen Reichtum und bodenständiger Kulinarik im Dreiländereck Österreich-Italien-Slowenien. Immer wie-
der laden beschauliche Plätze am Wasser zur Rast – an der Drau und ihren Seitenbächen, an rauschenden 
Wasserfällen, grün schimmernden Altarmen, mächtigen Stauseen und glitzernden Badeseen.

Etappenräume. Landschaftsräume
Der Drauradweg verläuft von Toblach bis Legrad durch sieben Landschaftsräume mit unterschiedlichen 
landschaftlichen Qualitäten.

Der Drauradweg
Die Südseite der Alpen. Von den Dolomiten in die Weite Pannoniens.

Der Drauradweg – die Südseite der Alpen
Von den Dolomiten in die Weite Pannoniens

Fakten zum Drauradweg

Radfreundliche Gastgeber

Der Drauradweg und seine Qualitäten
Die Drau und das Drautal besitzen spätestens seit der Römer- und Völkerwanderungszeit große 
Bedeutung als inneralpine grenzüberschreitende Verbindungsachse. Entlang der Drau erfolgte 
die Besiedlung vieler inneralpiner Regionen. Ab Greifenburg war der Fluss mit Flößen schiffbar, die 
Drau damit eine wichtige und schnelle Verbindung in den Osten. Wer der Drau folgt, spürt den Atem 
der Geschichte.

Die Drau mit ihren Natura 2000- und Ramsar-Schutzgebieten zählt zu den bedeutsamsten inter-
nationalen Flusslandschaften. Viele seltene und geschützte Tier- und Pflanzenarten finden hier 
einen naturnahen Lebensraum. Der größte inneralpine Grauerlen-Auwald Österreichs liegt an der 
Drau und auch in den Stauräumen der Kraftwerke passieren Radfahrer atemberaubende, natur-
nahe Wasserlandschaften.

Die kulinarische und kulturelle Vielfalt des Alpe Adria Raums lässt sich am gesamten Drau-
radweg erleben. Immer wieder wirst du Zeuge der gemeinsamen, verbindenden Kulturgeschichte 
Italiens, Österreichs und Sloweniens. Die Drauradweg Wirte sind ein wichtiger Träger dieser Vielfalt 
und tragen wesentlich dazu bei, Radfahrern diese Kernqualität zu vermitteln.

Von Toblach bis Varaždin passiert der Drauradweg zahlreiche idyllisch-quirlige, alpine Kleinstädte 
mit südlichem Flair. Sie laden zum Flanieren, Rasten und Genießen ein.

Wie Perlen auf einer Schnur reihen sich attraktive Badeseen am Drauradweg. Jeder von ihnen hat 
seinen ganz besonderen Charme. Durch ihre Lage südlich der Alpen zählen die Kärntner Seen zu 
den wärmsten im gesamten Alpenraum.

Spektakuläre, weltbekannte Gebirgszüge begleiten die Radgäste auf ihrer Tour entlang der Drau, 
beginnend beim berühmtesten Wahrzeichen der Dolomiten, den Drei Zinnen, vorbei an den Lienzer 
Dolomiten, den Karawanken, den Steiner Alpen bis zur Pohorje. Eine großartige Kulisse, wohin man 
blickt. Wo gibt es das sonst?

• ADFC-5-Sterne-Qualitätsradroute in Österreich

• Von Toblach (ITA) bis Legrad (HR) ca. 510 km

• Durchgehende Beschilderung

• Verläuft großteils direkt am Drauufer

•  Bestens ausgebaut (Asphalt-, Sand- oder  
Feinschotterbelag)

•  Mit Trekkingrädern oder E-Bikes  
bestens befahrbar

• Für Genussradfahrer und Familien

• Viele Sehenswürdigkeiten in Radwegnähe

• Die schönsten Badeseen in Radwegnähe

Parallel dazu gibt es in Slowenien und Kroatien 
noch weitere 70 Unternehmen, die im Rahmen 
des Inkubator Drava Bike zu radfreundlichen 
Betrieben entwickelt werden.

Detailinformationen anfordern:

Tel.: +43 463 3000
www.drauradweg.com

Tel.: +386 2 23 46 611
www.dravabike.si

Osttirol ca. 65 km Kärnten ca. 225 km Slowenien ca. 150 km Kroatien ca. 70 km



Osttirol 
Einfach dem Wasser folgen

Kärnten
Radfahren auf der sonnigen Südseite der Alpen

Slowenien
Drava Bike – Erlebnisse nach jeder Kurve!

Kroatien
Dort, wo die Drau Lebensweise bedeutet

Eine der schönsten Routen des Drauradweges beginnt 50 Kilometer von Lienz entfernt in Innichen. Das Dorf, 
in dem die Drau entspringt, ist bequem mit dem Zug zu erreichen. Der gut ausgeschilderte Radweg führt 
durch Bilderbuchdörfer immer talabwärts am Wasser entlang. Zwischendurch bietet sich immer wieder ein 
Stopp an einer der idyllischen Badebuchten an, für die der Drauradweg bekannt ist. Entlang der Drau lädt 
Osttirol zu gemütlichen Entdeckungstouren ein. Zahlreiche interessante Natur- und Kulturplätze, die man bei 
einer Autofahrt nur allzu leicht übersieht, säumen den Verlauf der Strecke und tun Ereignisse aus längst ver-
gangenen Tagen kund. So die uralten und geschichtsträchtigen Mauern der altrömischen Siedlung Aguntum –  
der einzigen antiken Römerstadt des heutigen Tirols, oder auch das Schloss Bruck in Lienz. Auf jeden Fall 
einen Besuch Wert ist die Dolomitenstadt Lienz, die mit ihrem südländischen Flair und reichem Shopping-
angebot rundum bekannt ist.

Um den Drauradweg durch Osttirol zu schaffen und dennoch gestärkt zu bleiben ist es wichtig, dass man 
auf den richtigen Gang setzt. Dies trifft sowohl auf die Gangschaltung, als auch auf die Bestellung bei den 7 
Osttiroler Drauradweg Wirten zu. Stärkung für Körper, Geist und Seele versprechen die „Radlgerichte“ bei 
den Drauradweg Wirten Osttirols entlang der Strecke. Wer sich bei einem der zertifizierten Drauradweg Wir-
ten einmietet, erlebt die typische Osttiroler Gastfreundschaft, kulinarische Spezialitäten aus der Region und 
erstklassiges Service für Radfahrer. Vor allem jedoch einen Gastgeber, der sich wirklich auskennt, gern zum 
Fachsimpeln bereit ist und die wahren Geheimtipps für die Radgäste in der Tasche hat.

Mehr als 500 Kilometer schlängelt sich der Drauradweg vom Toblacher Feld in Südtirol bis an die kroa-
tisch-slowenische Grenze bei Varaždin bzw. Legrad. Der längste Abschnitt des 5-Sterne-Qualitätsradweges 
(rund 225 Kilometer) führt durch Kärnten. Auch wenn Österreichs südlichstes Bundesland für eine perfekte 
Kombination von Bergen und warmen Badeseen steht, geht es mit dem Rad überwiegend bergab mit einigen 
wenigen Höhenmetern ab Völkermarkt. Dies und die Tatsache, dass die meisten Kilometer auf Radwegen 
und wenig befahrenen Sekundärstraßen überwunden werden, machen den Drauradweg zu einem Vergnü-
gen für Pedalritter jeden Alters. Was die Attraktivität auch für Familien zusätzlich steigert: Für einen Sprung 
ins erfrischende Nass ist der nächste See meist nicht weit.

Wer sich für eine Tour am Drauradweg durch Kärnten entscheidet, sollte nicht vergessen, ausreichend Zeit 
für die Besonderheiten am Weg einzuplanen, die sich wie Perlen an einer Kette reihen. Einladende Städte mit 
interessanter Geschichte und kleine, urige Ortschaften, Schluchten und imposante Wasserfälle oder Schiff-
fahrt und Fähren. Da bis Völkermarkt großteils entlang des Flussufers geradelt wird, begleitet die Radfahrer 
zudem das beruhigende Blau und Grün des Wassers vor bergiger Kulisse. Eine weitere Besonderheit des 
Drauradweges durch Kärnten ist die Nähe zu den südlichen Nachbarländern Slowenien und Italien, was vor 
allem in kulinarischen und kulturellen Belangen spürbar ist. So vereint die Kärntner Alpen-Adria-Küche regio-
nale und saisonale Zutaten, neu interpretierte Kochtraditionen und mediterrane Einflüsse mit einer kräftigen 
Portion Lebensfreude zu einem schmackhaften Ganzen.

Der slowenische Teil des Drauradweges erstreckt sich über 150 km. Er ist besonders für Radsportbegeisterte 
geeignet, die gerne schöne Orte besuchen und sich dabei kulinarisch verwöhnen lassen möchten. Der Drau-
radweg in Slowenien eignet sich sowohl für Trekking- und Mountainbikes als auch E-Bikes.

Ein ständiger Begleiter entlang des Radweges ist die Drau – mal sehr nahe und mal etwas entfernt. Erlebnisse 
werden für Radfahrer auch auf dem Wasser geboten: Dort wo früher die Flößer unterwegs waren, kann man 
heute Rudern und Raften. Oder man kühlt sich an heißen Sommertagen einfach bei angelegten Badestellen 
oder Schwimmbädern in unmittelbarer Nähe ab. Ein unbeschreibliches Gefühl bietet die Überwindung des 
Steilhanges in den Pohorje-Wäldern wenn du den Ort Lovrenc na Pohorju erreichst – denn dann hat man 
den höchsten Punkt des slowenischen Drauradweges erreicht. Die Talabfahrt belohnt dich mit einem tollen 
Blick auf das Wasserkraftwerk Fala, dem ältesten Wasserkraftwerk an der Drau in diesem Teil Europas. Bevor 
du nach Maribor kommst lohnt sich ein Abstecher entlang des Apfelweges nach Ruše – ein immer bekannter 
und beliebter werdendes Fahrradparadies.

In Maribor, der europäischen Kulturhauptstadt 2012, angekommen empfiehlt es sich, die älteste Weinrebe 
der Welt zu bestaunen und natürlich ein Gläschen des ausgezeichneten Weines zu verkosten. Bis Ptuj radelst 
du entweder am linken oder rechten Drauufer entlang. In dieser Gegend befinden sich zahlreiche Überreste 
aus der Römerzeit. Ab Ptuj fließt die Drau in ihrer natürlichen Form durch mehrere Landschaftsparks.

Von Ormož bis zum Grenzübergang Trnovec scheint die Drau mit dem durch Menschen festgesetzten Grenz- 
verlauf Katz und Maus zu spielen, mal ist sie in Slowenien, mal in Kroatien. Wie die Pinselstriche eines Malers 
auf leerem grünem Leinen – unglaublich und bezaubernd. Auf diesen 70 km Radweg wechselt sich eine ver-
führerische, stellenweise wilde, aber immer ganz eigene Drau mit tausendjährigem Leben zahlreicher Zivili-
sationen und Völker ab. Gerade wenn du glaubst, alles erlebt zu haben, tauchen vor dir die größten Seen in 
Kroatien auf.

Das Abenteuer beginnt in der Region Međimurje mit zahlreichen kulturellen und historischen Denkmälern 
und abwechslungsreichen Naturschönheiten. Auf der Makadamstraße am Fluss entlang erreichst du Va-
raždin – eine der ältesten Städte und ehemalige Hauptstadt Kroatiens: Paläste, Kirchen, Klöster, die Alte Burg, 
Museen, Galerien, Restaurants und Terrassen, Parks und der berühmte grüne Friedhof.
Die Route führt am See entlang, neben dem Wasserkraftwerk, in Richtung Donje Međimurje. Lerne die einzig-
artigen alten Handwerke von Međimurje, Sitten und Menschen kennen, versetze dich in die Vergangenheit, 
indem du die lokalen ethnographischen Sammlungen besichtigst, versuche dich als Goldwäscher an der 
Drau, besuche das Dr. Rudolf Steiner-Zentrum, das sich unweit der Route befindet und genieße die einhei-
mische Küche.
Am Ende der Route mündet die Mur bei Legrad in die Drau. Hier hast du einen tollen Blick auf den Legrads-
kagora (Legrad-Berg), der sich auf der anderen Seite im benachbarten Ungarn erhebt.

Tourismusverband Osttirol
Mühlgasse 11
9900 Lienz
Österreich
Tel.: +43 50 212 212
E-Mail: info@osttirol.com

www.drauradwegwirte.com

Kärnten Werbung
Völkermarkterring 21-23
9020 Klagenfurt am Wörthersee
Österreich
Tel.: +43 463 3000
E-Mail: info@kaernten.at

www.drauradweg.com

Tourismusverband Varaždin
Touristen-Infozentrum
Ivana Padovca 3, 42000 Varaždin
Kroatien
Tel.: +385 42 210 987
E-Mail: info@tourism-varazdin.hr

www.tourism-varazdin.hr

Maribor – Pohorje Tourismus 
TIC Maribor / Drava Bike
Partizanska cesta 6a, 2000 Maribor
Slowenien
Tel.: +386 2 23 46 611
E-Mail: info@dravabike.si

www.dravabike.si         / dravabike

Highlights entlang  
des Radweges
•  Wichtelpark Sillian: Im Wichtelpark von Sillian 

fühlen sich die Kleinen ganz groß. Mit Miniatur-
golfanlage, Waldseilklettergarten u. v. m.

•  Loacker Genusswelt: In Heinfels kaufst du deine 
Lieblingswaffeln oder besuchst die interaktive 
Genusswelt.

•  Aigner Badl: Das Aigner Badl besteht seit über 
240 Jahren und ist das älteste noch existierende 
Bauernbad in Osttirol.

•  Vitalpinum: Auf 6.500 m2 erlebst du hier die  
Vitalkraft der Berge und ihrer Kräuter.

•  Galitzenklamm: Ein Wasserschaupfad führt 
durch den Wald, entlang steiler Felswände und 
über spektakuläre Brücken in die Klamm. Wasser-
spielplatz, Wasserspiellabyrinth, einer Seilfähre, 
einer Sandspielanlage mit Matschbecken u. v. m.

•  Lienzer Stadtmarkt: In der Messinggasse reihen 
sich jeden Freitag und Samstag die Marktstände 
mit heimischen Produkten aneinander.

Highlights entlang  
des Radweges
Am Drauradweg in Kärnten geht es nicht nur ums 
Radeln allein, sondern auch um die Besonderheiten  
entlang des Weges.

Spittal an der Drau steht mit den Komödienspielen  
im Schloss Porcia für ein lebendiges Kulturleben.

Ein Abstecher zum Millstätter See oder Weissen-
see ermöglicht einen Sprung ins erfrischende Nass.

In der Draumetropole Villach, zweitgrößte Stadt 
Kärntens und mit idyllischer Altstadt, spürt man  
die südliche Gelassenheit besonders gut.

In der Nähe warten mit dem Faaker See und dem  
Ossiacher See ebenfalls tolle Bademöglichkeiten.

Zudem sind der Wörthersee und der Klopeinersee  
vom Drauradweg sehr leicht erreichbar.

Ferlach ist nicht nur die südlichste Stadt Österreichs  
sondern auch berühmt für die Büchsenmacherkunst.  
Ein eigenes Museum widmet sich dieser Tradition.

Kulinarisch gesehen – beeinflusst von Italien und 
Slowenien – bleiben in Kärnten keine Wünsche offen.

Highlights entlang  
des Radweges
•  Dravograd See: Ein ornithologisches Reservat,  

in dem über 150 Vogelarten im Schilf nisten.

• Eine Floßfahrt auf der Drau.

•  Wasserpark Radlje ob Dravi: Das erste und  
einzige biologische Becken in Slowenien.

•  Wasserkraftwerk Fala: Das älteste Wasserkraft-
werk in diesem Teil Europas mit einem Museum.

•  Drava center: Erholungs- und Touristenzentrum 
am grünen Stadtrand von Maribor im Landschafts- 
park Mariborsko jezero (Maribor See).

•  Die älteste Weinrebe der Welt: Diese befindet 
sich in Maribor, vor dem Haus der Alten Rebe.

•  Schloss Ptuj: Eines der edelsten Schlösser  
Sloweniens.

•  Die Lagunen von Ormož: Ein Nistplatz für Wasser- 
vögel und eine wichtige Station für Zugvögel in 
Slowenien.

Highlights entlang  
des Radweges
•  Alte Handwerke von Međimurje, lokale ethno-

graphische Sammlungen und Goldwaschen  
an der Drau.

•  Historischer Stadtkern von Varaždin mit zahl-
reichen Palästen, Museen, Restaurants, kultur- 
historischen Denkmälern und Veranstaltungen.

•  In unmittelbarer Nähe der Route befindet sich  
das Dr. Rudolf Steiner-Zentrum sowie sein  
Geburtshaus.

•  Traditionelle Gerichte aus Međimurje: „Prete-
penajuha“ (Suppe), Nockerl und Fleckerl, Fleisch 
aus dem Fettfass, „Gibanica“ (Kuchen), Weine aus  
der Region; Köstlichkeiten aus Varaždin: „Klipič“ 
(Salzstangerl), Habsburger Suppe, Pute mit „Mlinci“  
(eine Art Teiggericht), Varaždiner Sauerkraut, 
Varaždiner Kürbiskernöl und auf jeden Fall  
Varaždiner Torte.

•  Mündung der Mur in die Drau bei Legrad.


